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Miesbadrn , 16 . October .
— Kandesban » Inspektionen . Nach einem Beschlüsse des

Communal - Landtages werden vom 1 . November d . I . ab für den

Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden acht Landcsbau -

Jnspectionen je mit dem Sitze in Wiesbaden , Idstein , Diez , Monta¬
baur , Dillenburg , Frankfurt a . M ., St . Goarshausen und Rcunc -

rod eingerichtet . Vom 1 . November 1891 ab stehen diesen Landes -

bau -Jnspectionen folgende Beamte vor : 1 ) der Jnspcction Wies¬
baden der Landesbauinspcctor und Bauraty Herr Fischer daselbst ;
2 ) der Inspektion Idstein der Landesbauinspcctor und Bauratb
Herr Wagner daselbst ; 3 ) der Inspektion Diez der Landesbau -

inspector Herr . Wlnkclmann daselbst ; 4 ) der Inspektion Montabaur
der Landesbauinspcctor Herr Leon daselbst ; 5 ) der JnspectionDillenburg
der Landesbauinspector Herr Wolff daselbst ; 6 ) der Inspektion
Frankfurt a . M . der Landesbauinspector Herr Wernecke daselbst ; 7/ber
Inspektion St . Goarshausen der Landesbauinspector Herr Eschen¬
brenner daselbst ; 8 ) der Inspektion Rennerod der Landesbauinspector
Herr Scherer daselbst .

+ Nassauisch » Krandoerstcherungs - Anstalt . Alle die¬
jenigen Häuscrbesitzer , welche die Eingehung neuer Versicheruitgeu
oder die Erhöhung , Aufhebung oder Veränderung bestehender Ver¬
sicherungen vom 1 . Januar 1892 an bezwecken , haben zum Zwecke
ordnungsmäßiger Fortführung der Braudkataster die desfallsigen
Anträge bei den Herren Ortsbürgermcistern zu stellen , welche dieselben
ois zum 6 . k. M . dem Landesdirectorium einzurcicheii haben . Gleiches
hat zu geschehen , wenn eine Klassenändernng der Gebäude beab¬
sichtigt wird . — Wir wollen die Gcbäudcbesttzer zur Vermeidung
späterer Weiterungen und zur Abhaltung von niöglichcn Verlusten
auf diese Bestimmungen auch hier Hinweisen .

— In letzter Zeit häufig wie - erkrhrrn - rKrschWerden
aus unserem Abonnentenkreise über verspätetes Erhalten des „ Wies¬
badener Tagblatt

" oder das gänzliche Ausbleiben desselben , haben
uns veranlaßt , dem Trägerpersonale nicht nur größte Pünktlichkeit
erneut einzuschärfcn , sonderil in den einzelnen Fällen genaue
Prüfungen der Klagen vorzunehmen . Diese Untersuchungen sind
nun fast durchgängig von negativem Erfolge gewesen , denn es hat
sich selten eine Vernachlässigung der Pflichten der Tagblattboten
nachweisen lassen . Die Klagen sind demnach nicht den Trägern
zur Last zu legen , sondern müssen durch andere Ursachen begründet
fein . Diese letzteren können vom Verlage nur daun verfolgt und
beseitigt werden , wenn die verehrlichen Abonnenten selbst die Mähe
nicht scheuen , den Urhebern jener Verdrießlichkeiten nachzuspüren
und sie event . zur Kenntniß des Verlages zu bringen , damit
derselbe die in solchen Fällen gebotenen Schritte thun kailn . Denn
offenbar ist es , daß das „ Wiesbadener Tagblatt

" von Unberufenen ,
sofern es erreichbar , weggenommen oder , deutlicher gesagt , gestohlen
wird , aus welchen Gründen , mag vorläufig dahin gestellt bleiben .

— Das naturhistorische Museum in der Wilhclmstraße ist
von letzt ab für die Dauer der Winter - Monate geschlossen.

* Der St . Gallrrstag , der 16 . October , der Todes¬
tag des Stifters des Klosters St . Gallen , der am
16 . October 646 starb , der soll uns noch die letzte schöne
Herbstwitterung bringen . „ Auf Sanct Gallentag man den
Nachsommer man erwarten mag,

" so sagt der Landmann . Der
Winter steht vor der Thür , aber ehe die Natur in den

Winterschlaf völlig versinkt , soll sie uns noch einmal am
Sanct Gallustag ein freundliches Gesicht zeigen . Aber ge¬
rade weil noch schön Wetter ist , solle » iwt uns , ehe der

Freitag , den 16 . Oktober

kalte Winterwind sich meldet , einernten , was man nur kann .

Daher der Bauernspruch : „ Galles , schaff hämm Alles "

oder : „ Auf St . Gallentag muß jeder Apfel in den Sack .
"

In Ostfriesland und im Oldenburgischen darf der Volks¬

meinung nach am Gallustage nicht gesäct werden und

Kinder , die drei Tage vor oder nachher geboren sind , werden

Stifte oder Nachtwandler . Natürlich hat dieser Volksaber¬

glaube nichts mit der historischen Persönlichkeit des heiligen
St . Gallus zu thun . Vielmehr ist dieser geheimnißvolle
Glaube wohl dadurch zu erklären , daß die Spatherbstzeit
mit ihren tosenden Stürmen , dieser oft erschütternden ge -

heimnißvollen Sprache in den Lüften , die Zeit , in welcher
der Sommer mit dem Winter ringt , in alten Zeiten für
eine zauberische galt .

* Mrva » fitr sitzende Mrnsihenstinder . Ein Mitarbeiter
der „ Köln . Volksztg .

"
schreibt : Jeder , der seine Arbeit am Schreib¬

tisch oder am Pult erledigen muß , weiß aus Erfahrung , welche uach -
thciligen Folgen die mehr oder minder zusammengekauertc Haltung
auf unseren Schrcibitühlen für den Körper hat . Der Blutumlaus
wird gehemmt , cs giebt kalte Füße und heiße Köpfe , krumme Rücken
und einen hohlen Brustkasten , und der Druck auf den Unterleib
entwickelt mit den Jahren den schönsten Hypochonder . Kein Wunder ,
denn die vorhandenen Sitzvorrichtuugen sind wohl geeignet zum
Ruhen — obwohl unsere vierbeinigen Stühle mit den fast senk¬
rechten Rücklchnen anch keine bequeme Ruhehaltung gestatten — ,
nicht aber zu einer gesundheitsrnäßigen Schreibhaltuug . Dcimeuigen ,
der hier Wandel schafft , gebührt wohl der Dank aller Leideus -
aenossen . Nun , dieser Dank kann abgestatlet werden , denn der
hygienisch richtige Schrcibstuhl ist erfunden . A . Schindler in Basel
hat einen Stuhl hergestellt , der in der That allen Anforderungen
genügt . Das Einknicken der Beine fällt weg , der Körper wird in
eine gestreckte Haltung gebracht , alle Glieder erfreuen sich voller
Freiheit auf diesem Sitze . Er besteht aus einem gußeisernen Fuße ,
auf dem sich ein sattclartiger , sinnreich eingerichteter Sitz bewegt ,
der es gestattet , ihn als Stehsitz bei völlig gestrecktem Körper zu
benutzen , so zwar , daß die Beine durch die Unterstützung bis zu
einem gewissen Grade entlastet werden , ohne daß sie ihre gerade
Haltung cinbüßen . Mit einer geringen Bewegung der Beine hebt
sich der Sitz rückwärts nnb man sitzt vollkommen . Man kann beit
Stuhl stunbenlang ohne Ermüdung benutzen , er gestattet jede
Aenderung in der Haltung ; man kann freistehend , halbfreistchcnd
und sitzend arbeiten , ohne daß man denselben verlassen und daran
hantircn müßte . Er ist ein Erlöser von allen Sitzleiden .

= Mr » inrtzerst wosttferles Karomrter bildet

nach einer neueren Beobachtung eine Tasse reinen Kaffees,
'

in die man ein Stück Zucker gleiten läßt . Sammeln sich
die ansteigenden Luftblasen in der Mitte der Tasse ,
so wird schönes Wetter eintreten . Vertheilen sie sich

gleichmäßig über die ganze Oberfläche , so ist veränderliches
Wetter zu erwarten . Bilden dagegen die Blasen einen

Ning oder ziehen sie sich auf die eine Seite , so deutet dies

auf bevorstehendes Negenwetter .
- o - Absturz . Gestern Nachmittag ist der 16 Jahre alte

Dachdecker - Lehrling Louis Ernst von Mosbach , bei Herrn
Dachdeckermeister W . Wagner hier beschäftigt , von dem Dache des
dreistöckigen Klcin ' schen Neubaues an der Ecke der Stift - und
Pageustecherstraße ab gestürzt . Daß der Junge nicht todt auf dem
Platze blieb , sondern nur leichtere Verletzungen davon trug , hat er
dem glücklichen Zufalle zuznschreiben , daß er in einen Mörtelhaufen
fiel . Er wurde zwar sofort in das städtische Krankenhaus ver¬
bracht , hatte aber keinen Augenblick die Besinnung verloren und
klagte nur über Schmerzen im rechten Fuß und im Rücken , die auf
Verstauchungen zurückgesuhrt werden .

1891 .

— „ Tminusbttrk . " Das trotz seines kurzen Bestehens bereits
zu einem der beliebtesten Ansflngspnukte Wiesbadens gewordene
Etablissement „ Tannnsblick " bei Station Chausseehaus bleibt , wie
uns der Besitzer , Herr A . Meier , mittheilt , auch während des
Winters geöffnet , was allen Freunden einer romantischen Winter¬
landschaft , sowie den verschiedenen Ausfluglern , Gesellschaften rc .
eine höchst willkommene Botschaft sein dürfte . Die Reftanrations -
Localitäten haben durch Hiuznuahmc her Raume im ersten Stock¬
werke noch eine bedeutende Erweiterung erfahren , so daß es an
einem gemuthlicheu Aufenthaltsorte nicht fehlen wird .

— Gin Zchwindlcrpaar , das nicht nur die hiesige Geschäfts¬
welt im großen Style zu betrugen , sondern auch in der Gesellschaft
über fein wahres , den dunkelsten Regionen eigenes Wesen eine Zeit
laug zu täuschen verstand , wird nun von der hiesigen Staats¬

anwaltschaft verfolgt . Das bctr . Ansschreibcn tautet : „ Gegen
den Walther Fabio Parry -Grcinger , geboren 12 . Dezember 1858

zu Erding , und die Charlotte Michael ans Hamburg , welche flüchtig
sind , ist die Untersuchungshaft wegen Betrugs verhängt . Es wird

ersticht , dieselben zu verhaften und in das Landgerichts - Gefänguiß
zu Wiesbaden abzuliefern .

" Es handelt sich um hohe Stimmen ,
welche die Beiden hier , in Frankfurt und anderen Städten in be¬

trügerischer Weise tl . eils in Gasthöfen , theils in Piltz - und Con -

fectionsgeschäften als Schulden contrahirten , obgleich sie vollständig
inittellos waren . Auch falsche Wechsel soll das saubere Paar / das

sich fälschlich als verheirathet ausgab , in Umlauf gesetzt haben .
* Ausländer und der preußische Zchulrmang . In

Bezug auf die Frage , ob die in Preußen wohnenden Ausländer
dem preußischen Schnlzwange ntiterworfen sind , eine Frage , welche
von den Gerichten erster uub zweiter Instanz bisher verschiedenartig
beurtheilt wurde , hat der Strafsenat des Kammergerichts als
höchster Gerichtshof für die Landes -Strafgesetzgebung anläßlich eines
concreten Falles eine nuiiniehr maßgebeude Entscheidung dahin
gefällt , daß die preußische Versassungstirkuitde den Schulzwang nur
den preußischen Unterthaneu auferlege .

* Zotdutenkinder . Gelegentlich seiner Untersuchungen über
die Ursachen der Gewichtsschwankungen der Kinder im Säuglings¬
alter liiachte , wie man der „ T . R .

"
schreibt , Dr . Schniid - Monard in Halle

die Wahruchmung , daß auf die körperliche Entwickelung der Nach¬
kommenschaft der Militärdienst des Vaters einen beinerkenswerthen
Einfluß hat . Es zeigte sich zunächst , daß unter 2700 gesimden
Kindern im Alter von 1— 30 Monaten , die theils aus Frankfurt
am Main , theils aus Halle an der Saale stammten , immer obenan
im Gewicht die Kinder kräftiger Leute standen . Dabei machte sich
aber noch der wesentliche Unterschied geltcnb , daß die Kinder ge¬
dienter Väter einen bedeutend größeren Brustumfang hatten als Die
übrigen . Daß diese Eigenschaft die Entwickelung des Kindes be¬
sonders begünstigt , iubem ihm dadurch zugleich anch eine größere
Widerstandsfähigkeit gegen inancherlci schädigende Einflüsse zu Theil
wird , ist klar . Ein Vergleich der Kinder von Frankfurt uub Halle
veranschaulicht diese Wahrnehmung noch mehr . Es ergab sich näm¬
lich , daß in Frankfurt am Main , wo erst nach der Anucclirung die
allgemeine Wehrpflicht eingeführt ist , die Kinder einen Brustumfang
haben , der weit unter dem wünschenswerthen Mittel steht . In
Halle dagegen , wo dic Wehrpflicht schon viele Geschlechter beeinflußt
hat , ist das Brnstmaß ein bedeutend größeres . Allerdings mag
hierbei auch der verschiedeucn Stammesherkuuft noch eine beein¬
flussende Rolle zukommen .

— £ oljnerl ) i>l) ituß . Sämmtliche Arbeiter der deutschen
Eisenbahnen erhalten laut einem Mmisterial - Erlaß vorn 1 . d . M .
eine Zulage von 10 Pfennigen pro Tag mit Rücksicht auf die
Theueruugs -Verhältnisse .

P .- B . Diebstähle . Aus einem Geschäft am Michelsberg wurde
ein Stück baumwollener gelbgestreifter Kleiderstoff von 25 Metern
Länge gestohlen . — Verschiedcite Arbeitskleider wurden in der ver¬
flossenen Nacht aus einem Neubau entwendet .

Einige Erinnerungen an Hoffmann
von Fallersleben .

( Original - Feuilleton für das „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

( Schluß .)

Hoffmann von Fallersleben eignete sich zu einem rechten
luäi magister , wie die alten Römer die Kinderlehrer
nannten , d . h . zu einem Lehrer , der den Kleinen das Wissen ,
das sie nöthig hatten , spielend , nebenher beibrachte . Ach ,
er wußte , welche Qual er bereitet , wenn in den kleinen
Kopf fremdartige und abstrakte Dinge hineingestopft werden ,
Qual dem Lehrer und Schüler ! Er , der bei deutschen
Männern , wie E . M . Arndt und den Brüdern Grimm , in
die Schule gegangen war , der Germanist von reinstem
Wasser , wie klagt er über die „ deutschen Affen " und über
die armen geplagten Schüler . Ich kann es mir nicht Ver¬
lagen , folgende derbe Strophen den Herren Stockphilologen

citiren :

„ Wenn sic Lateinisch nur verstehn
Und Griechisch noch daneben ,
Und ob sie auch zu Grunde gehn
Für

' s sociale Leben .
Latein und Griechisch immerfort
Die schönsten Lebensjahre !
Wie Viele bringt der Sccleumord
Vorzeitig auf die Bahre !"

Und an anderer Stelle redet er den Plato ironisch an :

„ Du hast nur Griechisch verstanden ,
Latein verstandest Du nicht —
O weiser , göttlicher Plato ,
Du bist ein armer Wicht !

Mit aller Deiner Weisheit ,
Was könntest Du bei uns fein ?
Ein Unter beamtet höchstens .
Du verständest ja kein Latem .

"

So geschrieben 1842 und 1843 ! Heute , nach fünfzig
Jahren , weht der Wind anders . Hätte Hoffmann das noch
erleben dürfen ! Er würde sich selbst die längste Schcere ge¬
kauft haben , zum — Zopsabschneiden .

Aus dem eben Erwähnten geht hervor , daß Heinrich
Hoffmann , so lieb und herzlich er gegen die Kinder war ,
auch grimmig scharf und satirisch gegen Andere sein konnte .

Namentlich gegen die Zopfträger . N . , eine Kleinstadt , barg
solcher genug . Namentlich die Jndnstriebarone waren unge¬
heuer steif in jeder Beziehung . Im Casino zu N . , dem

Sitz des Philisterthnms , wie er meinte , zog er über

dasselbe los . Ob der Ausdruck „ N '
er Sonne "

für
den in N . in Großem hergestellten „ Kartoffel - "

, tesp .

„ Traubenzucker " von ihm herrührte , weiß ich nicht . Aber

ich weiß , daß er Hiebe nach allen Seiten austheilte ,
dafür aber auch welche empfing . „ Hergelaufener Pro¬
fessor "

, diesen Titel , den man ihm gab , wandte er mit

Vorliebe ironisch selbst an . Man machte ihm sogar zum
Vorwurfe , daß er sich den Namen seines Geburtsortes zu¬
legte . „ Wat nennt bä sich von Fallersleben ! " sagte der
N '

er Philister . „ Dal es nix als Grnßhanzerei ! " meinte
ein anderer , ein Tabakbaron . Man konnte nicht begreifen ,
daß der einfache , schlichte Mann , nur nm sich von den
anderen „ Hoffmännern "

, die ja wie der Sand am Meere

sind , zu unterscheiden den Zusatz sich erlaubte . Wer ge¬
glaubt hätte , der „ Hoffmann " hätte sich dadurch dem „ Hof¬
mann "

nähern , d . h . adelig scheinen wollen , der würde ihn
schwer beleidigt haben . Trotzdem verhinderten die Nörgeleien
den Dichter nicht , N . öfter , wie schon gesagt , aufzusuchen .
Er wohnte dann gern bei einem der großen Cichorien -

fabrikbesitzer , der ihn sehr freundlich aufnahm .
Dort pflegte er seinen Freunden von den Irrfahrten

zu erzählen , die den größten Theil feines Lebens ausfüllten .
Denn verkannt wie von der engeren Umgebung wurde

Heinrich Hoffmann auch von weiteren Kreisen . Schuld daran

war seine allzugroße Offenheit . Der „ freie " Schweizer ,
Gottfried Keller , in manchen Stücken mit Heinrich Hoffmann
vergleichbar , hat uns im „ Martin Salauder " die weise
Lehre gegeben : „ Es ist nicht nur für den höheren Staats¬

mann , sondern anch für den Volksmann zweckmäßig ,
moralische Aufrichtigkeiten zu unterdrücken .

" Leider wahr —

für Den , der schwach ist . Hoffmann gehörte nicht zu Denen .
Als nach König Friedrich Wilhelms III . Tode ein frischer
Luftzug wider den Absolutisinus erwartet wurde , erschienen

Hoffmanu ' s „ Unpolitische Lieder "
. Unpolitisch im wahren

Sinne des Wortes , d . h . unklug , weil zuviel Frcimuth aus

ihnen redete . Die Folge war , daß der Dichter seines
Amtes als Professor der deutschen Sprache und Literatur

an der Universität Breslau entsetzt wurde und achtzehn
Jahre hindurch ( 1842 — 1860 ) ein unstütes Wanderleben

führte . Diese Zeit aber wurde für sein Schaffen die

fruchtbarste . In den ersten Jahren gewann die

Verbitterung in ihm die Oberhand , und er

schleuderte eine Auahl Liedsammlungen in die Welt

hinaus , welche dem theilweise sehr berechtigten inneren

Grimme , der den Mann der deutschen Wahrheit erfüllte ,
Luft machten . Die Titel der Bändchen : „ Maitrank " ( aller¬

dings bitterer ) , „ Schwefeläther "
, „ Hoffmann

' sche Tdopsen "
,

„ Spitzkugeln "
zeugen vom Inhalte . Allmählich wurde er

ruhiger . Patriot blieb er bis zum letzten Athemzuge ,
deutsch durch und durch ; und sein Herrgott , an den er wie alle

deutschen Männer fest glaubte , hat ihn nicht verlassen . Er

hat ihm die tiefe Schmach des Vaterlandes unter dem

fremden Gewaltherrscher gezeigt und ihn die zwei Menschen¬
alter dauernde Elenderei des deutschen Bundes durchleben
lassen . Schließlich aber durste auch der Greis noch den

Aufschwung des furor germanicus schauen , die Reichs¬
gründung erleben und sein „ Kaiserlied " ( „ Wer ist der
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— Lehrrrstelle . An der Elementarschule zu Friedrichsdor '
(m Obertauuuskrcise ist eine Lehrerstclle mit einem Gehalte von
vorläufig 1050 Mk . sofort zu besetzen ; Keuntniß des Französischen
ist erforderlich . Anmeldungen für dieselbe sind bis zum 1 . November
d . I . durch die Herren Schul - Jnspectoren an hiesige Königliche
Regierung , Abtheilung für Kirchen - und Schulsachen , zu richten .

— Kleine Notizen . Der Kaufmann August Seibel ,
geboren am 29 . October 1866 hier , welcher flüchtig ist und an deni eine
durch Urtheil de « Königlichen Schöffengerichts zu Wiesbaden vom
12 . Mai 1891 erkannte Gefängnisstrafe von zwei Monaten voll¬
streckt werden soll , wird steckbrieflich verfolgt .

P . - B . Thierquälrrci . Wegen einer am 14 . October d . I .
Mittags »wischen 12 und 1 Uhr in der Augustastraffe verübten
rohen Mißhandlung eines Pferdes wurde ein hiesiger Fuhrknecht
zur Anzeige gebracht .

Klimm « » au » dem Publikum . * )
In der Conccssionssache der Herreii Gebr . Kahn hier , bctr .

Häutetrocken - und Salzerei , sowie Fettschmelzerei aus ihrem Grund¬
stück Schlachthausstraße 2a , neben dem Schlachthaus , hat der
Kreisausschiiß , an den die Sache Seitens der König ! . Negierung

' infolge der Unzuständigkeit des Stadtausschusses zur Entscheidung
abgegebcu worden war , trotz des Widerspruchs des Gemeinderaths
Namens der Stadt Wiesbaden und einer großen Anzahl von Be¬
wohnern der Schlachthausstraße , Mainzerstraße , Franksurterstraße ,
Biebricherstraße re . die Geuehmigung mit einigen Bedingungen er =
theilt . Hoffentlich aber wird gegen diesen Bescheid weiterer RecnrS
erhoben werden .

Provinzielles .

△ Kchierstriu , 15 . Oct . Von jetzt bis Anfangs November
müssen die Obstbäume wieder mit den sogenannten Klebgllrtcln
belegt werden . Die hiesige Ortsbehörde hat daher an die Obst¬
baumbesitzer die öffentliche Auffordernng ergehen lassen , mit frag¬
licher Arbeit in Feld und Gärten zu beginnen . Der dazu erforder¬
liche Leim wird denselben , wie im vorigen Jahre , wieder gratis
aus Gemeindemitteln zugestellt . Säumige , welche die Arbeiten
unterlassen , werden mit hohen Strafen bedroht . Daß die zur Ver¬
tilgung eines schlimmen Feindes des Obsibaumes , des sogen . Frost -
nachtschmetterlings , angeordnete Vernichtung lohnt , wird man bei
.dem diesjährigen Ernteertrag von Obstsorten hierorts wohl ein¬
gesehen haben . — Die Abendschule für Jünglinge bis zu
16 Jahren hat diese Woche wieder begonnen .

- r - Idstein . 15 . Oct . Heute wurde unser diesjähriger Herbst¬
markt , den die Idsteiner zugleich als ihr Kirchweihfest betrachten ,
abgehalten . Da um diese Zeit die Landleute in der hiesigen Gegend
ihre Feldarbeiten meistens beendet haben , so kommen aus den um¬
liegenden Dörfern Alt und Jung , Groß und Klein auf diesen
Markt . Der Viehmarkt , welcher im Schulhofe . und in den um¬
liegenden Straßen abgehalten wird , findet am Vormittag statt .
Hier wurde Rindvieh von guter Qualität , namentlich frisch¬
melkende Kühe und trächtige Rinder , mit hohen Preisen bezahlt .
Im Allgemeinen ist das Rindvieh billiger geworden . Die Schweine
jeglicher Gattung waren sehr billig . Fette Schweine wurden
pro Gentner Schlachtgewicht mit 52 — 55 Mk . bezahlt , Einleger
kosteten pro Stück 40 — 60 Mk ., Läufer im Paare 18 — 80 Mk . und

5 bis 6 Wochen alte Ferkel im Paare 7 — 10 Mk . — Am Nach¬
mittage machten die hiesigen , sowie die auswärtigen Geschäftsleute ,
welche ihre Buden und Zelte in den Straßen , die in der Mitte der
Stadt liegen , aufgeschlagen hatten , gute Geschäfte . Abends ver¬
gnügte sich dann die hiesige und die tanzlustige Jugend aus den
umliegenden Dörfern . in den verschiedenen Wirthschaften der Stadt ,
tn denen aus Anlaß unseres Kirchweihmarktes Bälle stattfauden .
L , O Hattersheim , Kreis Höchst a . M ., 15 . Oct . Die vom
Verwaltungsrath der hiesigen Jacob Dienst

'
schen (Stiftung (Für¬

sorge für Arme und Kranke rc .) dahier errichtete Niederlassung der'
armen Dienstmägde Christi aus dem Miitterhause Dernbach behufs
Ausübung der Krankenpflege ist nach erfolgter Genehmigung
seitens der Herren Ressortmmifter am 6 . d . M . ins Leben ge¬
treten . Gleichzeitig ist der genannten Genoffenfchaft widerruflich
gestattet worden , in Verbindung damit die Pflege und Unter¬
weisung von Kindern katholffcher Confession , welche sich noch nicht
nn schulpflichtigen Alter befinden , in unser neu errichteten Klein¬
kinderschule als Nebeiithätiakeit zu übernehmen . Vorläufig sind
zwei Krankenschwestern dahier eingetroffeu ; die Schulschwestern
kommen erst , nachdem die Räume für die Kleiukinderschule voll -

£önbig fertiggestellt fein werden . — Möge die Thätigkeit der
chwestern eine recht gesegnete werden . Die Ausübung der Kranken¬

pflege erfolgt nach den Dernbachcr Stiftimgssatznngen ohne Unter¬
schieb der Confession .

8 . Kassel , 16 . Oct . Die Vorbereitungen zur JubiläumS -
Sreier unseres 11 . Artillerie - Regiments schreiten
rüstig vorwärts und lassen schon jetzt unzweideutig erkennen , daß
dieselbe sich zu einer int höchsten Grade würdigen gestalten wird .
Dte Sympathieen , deren sich das Reginient mit Recht in der
Bürgerschaft erfreut , bürgen dafür , daß man in diesen Kreisen die
besten Wünsche für dasselbe hegt und zwar umsomehr , als eine

Wcht geringe Anzahl ihrer Söhne in demselben der militärischen
7

*--------------

• .
* ) Es fei bemerkt , daß wir Stimmen aus dem Publikum im Allge¬

meinen nur daun anfnchnien , wenn die betteffenden Einsender sich
unserer Redaction gegenüber namhaft machen . Anonyme
Einsendungen können keine Berücksichtigung finden . D . R .

Pflicht genügt und namentlich in dem glorreichen Feldzug 1870/71
an dessen hervorragenden Leistungen Theil genommen hat . Sie
Alle sind in der Erinnerung dieser RuhmeSthateii begeistert für ein¬
trächtigstes Zusammenwirken zur festlichen Begehung des Ehren¬
tages des Regiments und freuen sich mit den Kameraden bereits

’

heute der bevorstehenden schönen Sttinden . Es ist gelungen , ein
Programm aufzustellen , welches ohne Zweifel die Billigung sämmt -
licher Theiliiehmer finden toirer und in dessen Rahmen Alles vor¬
gesehen ist , was zur Verherrlichung des Tages beitragen kann . Um
11 Uhr Morgens wird im Hose der Kriegsschule em Regiments -
Appell abgehalten , bei dem die Kameraden vollzählig zugegen find
und nach Beendigung desselben findet gemiithliche Zusammenkunft
in den Sälen des Stadtbanes statt . Im großen Saale bes Stadt¬
parks vereinigt man sich um 2 Uhr Nachmittags zu dem Festessen ,
an welchem die Unteroffiziere des Regiments Theil iiehmen . Um
7 Uhr Abends beginnt ebenfalls im Stadtparksaale der Commers
mit dcclamatorischen und gesanglichen Vorträgen , sowie lebenden
Bildern rc . unterjTheiliiahine des Kasseler „ Männer -Gesangvereins

"

und zu welchem auch sämiiitliche Offiziere des Regiments ihr Er¬
scheinen zngefagt haben . Ein ehemaliger Offizier des Regiments
wird in einem geschichtlichen Rückblick die ruhmvolle Vergangenheit
unseres hessischen Artillerie - Regiments schildern und damit der
lebenden Generation ein stets uachahmensiverthes Vorbild echt
militärischer Tilgenden zeigen . Ter Verlauf des Connnerses kann
also nur ein glänzender werden und cs steht zu erwarten , daß die
Betheilignug an diesem und den andercii Theilen des denkwürdigen
Festes eine bedeutende fein wird .

= Personalien . Provinzialdirector Küchler in Mainz ist
bei der hessischen Negierung um feine Pensionirung eingekommen . —
Dem Kreis -Wundarzt Dr . Wilhelm Schenk zu Oberlahnstein ist der
Charakter als Sanitätsrath verliehen . — Ter Spezialcominissions -
Secretär Marx ist von Dillenburg au die Spezialconimisfion I zu
Rinteln versetzt . — Posffecretär Kaiser von Haspe ( Westfalen ) ist
nach Eltville verseht . — Postverwalter a . D . Weber in Haiger ist
gestorben . —

_ Bei Dem Königlichen Oberbergamte in Bonn wurde
der Civilanwärttr , Büreaudiätar Becker znin Oberbergamts - Büreau -
Assisteiiten und der Militäranwärter , Canzleidiätar Zahn zum
Oberbergamts - Caiizlisten ernannt . Der Berg - Jnspector Menzel ,
bisher zu Grube Heinitz , und der Hütten -Juspector Polster , bisher
zu St . Audreasberg , Beide unter Beilegung des Charakters als
Bergmeister , sind zu Bergrevier -Beamten des Bergreviers Bürbach
mit dem Amtssitz zu Betzdorf bezw . des Bergreviers Hamm mit
dem Amtssitz zu Wissen a . b . Sieg ernannt worden . Tie
commissarische Verwaltung des Bergreviers Müsen wurde dem
Berg - Äffesfor Haas , bisher zu Trier , übertragen .

— Aus der Umgegend . In Griesheim a . M . sind
die Chemiker Herren Dr . Lepsins und Dr . Waldbaiir als Handels -
Chemiker bestellt und vereidigt worden . Damit haben dieselben die
Besugniß erlangt , die nach dem Eisenbahn - Betriebs - Neglement er¬
forderlichen Bescheinigungen bei dem Versandt von explodirbaren
Waaren ec. unter Beidnickung des ihnen von der Landespolizei -
Behörde verliehenen Siegels auszustellen .

Ans dem Kraukenhause in Worms entfernte sich am Samstag
Abend eine geisteskranke Fran , mir bekleidet mit einem Hemd und
unter Mitnahme eines Leintuchs . Einige Straßenpassanten , welche
ihr auf der Landstraße in der Nähe des neuen Friedhofs begeg¬
neten , hatten

'
nicht den Muth , sie festznhalten , weil sie glaubten —

ein Gespenst zu sehen . Arn Sonntag Morgen wurde die Fran auf -
gefnuden und in das KrankenhanS zurückgebracht .

Eine zahlreich besuchte Versammlung von Inhabern von Detail -
aeschäften in Mainz beschloß bezüglich der Sonntagsruhe eine
Petition an die Stadtverwaltung und Kreikbehörde um Einführung
einer fünfstündigen Soniitagsarbcitszeit von 8 bis 1 Uhr ; gleich¬
zeitig soll wegen Einführung derselben Arbeitszeit mit de » Behörden
m Wiesbaden und Darmstadt unterhandelt werden .

Die Mainzer Prinzengarde veranstaltet einen Wettbewerb
zur Erlangung von Entwürfen für eine neue , charakteristische und
farbeuschöne Costümirung der Garde . Außer den sonstigen AnS -
zeichnnugen des närrischen Prinzen sind für die beiden besten Ent¬
würfe Ehrenpreise im Betrage von 50 Mk . und 25 Mk . ausgesetzt .
Tie Entwürfe in 25 Glitt . Figurenhöhe sind bis zum 1 . November
einzureicheu .

Die Arbeiten zur Erbauuiig des Castel - Ko st heim er
Hafens sind dein Banniiteruehiner Heydt aus Straßburg über¬
tragen worden ; die Arbeiten selbst werden in aller Kürze in Angriff
genommen werden .

Wegen Beleidigung des GonbenienrS von Reibnitz in Mainz
wurde der Schneider Hinze (Wiesbaden ) zu 50 Mk ., Redaeteur
Sprenger ( Mainz ) zu 25 Mk . Geldbuße beritttl )eilt

Bei Station Speldorf verunglückte der feit Jahren in Ober¬
in h n st e i n statiouirte Breniser Klasuieier der rechtsrheiiiischeit
Eisenbahn und blieb auf der Stelle tobt .

Dem Aichnugsainte zu Batten berg ist die Vefngniß zur
Aichuug von Fässern mit einem Raumgehalt bis zu 400 Litern
beigelegt .

Deutsches Deich .
* S « f - und Personal Nachrichten . Ter Kaiser entband

den Hosprcdiger Kögel auf dessen Wunsch wegen seines Ge -
iindheitszustaubes vorn Amte des General -Superiuteubeuten der
stunnark . — Nach dem „ Reichs - Anzeiger

"
ist der deutsche Ge -

ändte in Nordamerika , Graf Arco - Valley , infolge einer
chweren Operation , welche Professor Beramann vornahiu , in der

Nacht zum Donnerstag in der Klinik zu Berlin plötzlich gestorben .

„
* Uebev den Stand der Frage der

jährigen Dienstzeit wird eine Fülle üon Nachricht, ,
verbreitet , die sich zum Theil einander widersprechen .
wird gut thun , allen bezüglichen Angaben mit großer Vorsm
zu begegnen . Ganz unrichtig ist die Nachricht , daß sich £
Kaiser grundsätzlich dagegen erklärt hätte . Es ist im Gege»
theil allseitig bemerkt worden , daß von allerhöchster Ste |
der Frage gegenüber eine gewisse Zurückhaltting beobacht
und einer möglichst eingehenden und unbefangenen Prüfur ,
der Frage zugestimmt wird . Einstweilen sind die Besim
Wörter der zweijährigen Dienstzeit in militärischen Kreisq
und besonders in der militärischen Umgebung des Kaiseiz
noch in der Minderheit , allein dieser letzteren wird eipj
bemerkenswerthe Beachtung zngewendct . Was über praktisch
Versuche durch gewisse Bataillons - Einiheilung in eine «
Spandauer Garde - Regiment berichtet wird , bezeichnet mch
von sachkundiger Seite als unzutreffend und die ganz «
Nachricht als ungenau , weil sie vom technischen Standpunkt
aus undurchführbar erscheine . ( ? ) Alles in Allem sei bie
Frage immerhin einen Schritt vorwärts gerückt , indes,

'
«

ihre Lösung in naher Zeit noch nicht zu erwarten . (Aui
Metz wird neuerdings gemeldet : Bei den Infanterie -
Regimentern 131 und 145 wird je ein Versuchs - Bataillon
für zweijährige Dienstzeit in der Weise gebildet , daß die
im nächsten Monat eintretenden Rekruten ein Bataillon für
sich bilden werden , mährend die älteren Mannschaften beit
anderen Bataillonen zugewiesen werden . Ans diese Weist
soll erprobt werden , ob die zweijährige Dienstzeit zur Aus¬
bildung genügend ist .)

* Meder dir Millionäre des Berliner Wimrenhimdel «
brachte letzthin der Goufectiouär folgende Mittheilmigen : „ In
Berlin existiren 25 Mitglieder des Waarenhandels , deren Vermögen
auf 2 bis 5 Millionen Mark geschätzt wird . Mau zählt deren 18
deren Vermögen die Höhe von 5 bis 10 Millionen Mark erreicht
Es können 10 Mitglieder des Waarenhandels namhaft gemacht
werden , die auf 10 bis 20 Millionen Mark geschätzt werden . Außer¬
dem finden wir hier miudesteus 300 Finnen , welche 1 bis 2
Millionen Mark im Vermögen besitzen . Es handelt sich hierbei
nicht um ererbte Vermögen , sondern nm selbst geschaffene Reich -
thümer in den letzten 20 Jahren . Seitdem Berlin Reichshaupi -
stadt geworden ist , hat sich hier der Handel des ganzen Reiches
coucentrirt . Berlin ist eine Handelsstadt ersten Ranges geworden ^
welche 348 Millionäre aufweist , die dem Waarenhandel angehören , k
Trotzdem man glaubt , daß große Vermögen hauptsächlich an bet
Börse unb durch Speciilation geschaffen werben , beweisen doch bie
Millionäre des reellen Waarenhandels das Gegentheil ; denn an der
Börse sind diese Reichthümer von Privaten in den letzten 20 Jah - u L
nicht geschaffen worden .

" Also 348 Millionäre nach Schätzung des
Goufectiouär . Vielleicht auch noch etliche darüber .

* Der sozialdemokratische Parteitag in Erfurt . Alle
230 Mandate sind für gültig erklärt . Außerdem sind 17 Abgc - - t
orbnete anwesend . Nachdem am Donnerstag mehrere Redner ein i s
Zerreißen des Tischtuchs mit der Opposition gefordert haben,1 i
pracheu Bebel , Fischer , Liebknecht und Grillenberger gegen die ; j

Opposition . Die Opposition war gedrückt , beinahe verzweifelt und ; ;
erklärte , die Parteileitung überhaupt nicht angegriffen zu haben, ! j
was Fischer dahin übersetzte : „ Rette sich , wer kann .

" Bebel bean - f l
tragte bie Einsetzung einer Untersuchnngs -Gommission , sowie eine \
längere , bie Taktik der Parteileitung bifligenbe unb dieselbe genauer j
jrädfirenbe Resolution . Singer begrüßt die Ausländer . Auer er -
faltet den Geschäftsbericht des Parteivorstandes und behandelt die

Land - Agitation , sowie den Erfolg durch Verbreitung von Bro - i k
dlürctt , bemerkt indessen , daß das gesprochene Wort am wichtigsten I 6
ei . Er vertheidigt den „ Vorwärts "

, die Opposition habe freie 1
Meinungsäußerung , aber sie solle die gemachten Vorwürfe I
beweisen ober widerrufen , sonst erfolge ihr Ausschluß . ( Leb - s I
Hastester Beifall .) Für die Opposition erhält Werner das v
Wort . Derselbe lehnt die Jdentifizirung mit der Opposition ab, ; |
er habe nicht die Parteileitung , sondern den Chauvinismus ; |
und Opportunismus Vollmar ' s angegriffen . Der Redactei » des l

„ Vorwärts "
habe einen radikalen Club gegen die Parteileitung - f

gründen wollen . Der „ Vorwärts "
habe Berichte nnterbrficft unb i

abgeändert . Tie Opposition habe nicht entsprechen können der - I
Aufforderung , Bewein zu liefern , denn es bestehe keine geschlossenes I
organifirte Opposition . Niederauer , von der Opposition , meint , die ■ I
Berliner hätten ihre Eigeitthümlichkeiteu ( Heiterkeit ) , dieselben per - - |
würfen den Beschwerdeweg . Außerdem sprach noch Bälge (Ham - : |
bürg ) , auch von der Opposition . Die Reden der Opposition fanden i \
feinen Beifall . In beit Abendstunden wurde die Slimmung immer 1 ।
erregter . Joest ( Mainz ) will die herostratischen Elemente ans dcr | f
Partei weisen . Liebknecht replizirt auf Werner 'S Anklagen vom : >

Vormittag , Engen Richter ' s Angriffsmethode gegen die Sozial - i f
demokratie sei so roh , daß sie nicht einmal von seinen
eigenen Parteigenossen gebilligt werde ; seiner Tentart ge- ' !
bühre die gleiche Abwehr . Nienweithttys jjabe gleichfalls
itterft ihn in uuqualifijirbater Weise angegriffen ; die Oppo -
ttion solle keine Ausflüchte mehr machen , sie werde von dcr
lutersttchnngs -Gomtuisfion gerichtet werden . Grillenberger wendet : -

jßteife Sicgcsheld ? " ) singen . Dann legte er zufrieden sein
Müdes Haupt zur Ruhe .

' ' Sicherlich gebührt dem freisinnigen Prinzen Victor von

jHohenlohe- Waldenburg - Schillingsfürst , Herzog von Ratibor ,
bet Dank des deutschen Volkes dafür , daß er den irrenden

,
Rhapsoden ( 1860 ) zum Custos der Bibliothek zu Corvey
ip Weserlande machte und damit „ versorgte "

. So bekam

jder alte Manu wieder Lebensfreudigkeit und sein Abend

jifoutbe verschönt . Jetzt endlich war er unabhängig nach
ivbcn und unten und konnte noch manches Schöne der Mit -

Md Nachwelt überliefern , sich Daheim erholen oder zum
Wanderstabe greifen , wie er wollte . So hat er denn auch
gedichtet bis in ' s Vorjahr seines Abscheidens , und er ist
gewandert als Siebziger , als den ich ihn kennen lernte

jpit derselben Rüstigkeit wie als Jüngling . Und dabei hat
fet auf seine ganze Umgebung förderlich cingewirkt , auf
)3ung und Alt , Groß und Klein . Vielen hundert Anderen
iwird wie mir gewiß der „ Alte " unvergeßlich bleiben , und
ses würde ein sehnlicher Wunsch von mir erfüllt , wenn Die ,

Öe diese Zeilen lesen , jenes wirklich bedeutenden , kern -
chen Mannes gleichfalls in Liebe gedenken und sich

mit seinen poetischen und prosaischen Erzeugnissen näher
b̂eschäftigen wollten .* ) Sie werden „ seines Geistes einen'
Hauch verspüren " und dem Aufrufe jener deuffchen Männer

,3ur Errichtung eines Denkmals gerne Folge leisten , wenn¬
gleich der große Todte sich selbst in unseren Herzen ein
Denkmal gesetzt hat , „ bester als in Stein und Erz "

.

4 Carl Spielmann .

fr --- ~

L ♦ ) Eine kurze , aber gute Biographie H . Hoffmann
's lieferte

flkrftenberg : „ H . v . F . unb fein beutiches Vatertaud "
, Berlin ,

9 . Fontane . In biefem Verlage erscheinen audi H . v . F . ' s ge -
6inmelte Werke (48 Lieferungen a 50 Pf .) .

Kunst , Mist en sch ast , Literatur .

W . Königliche Zchauspirlr . Iba "
, große Oper mit

Ballet in 4 Acten von G . Verbi . Die gestrige Aufführung des
Verbi 'scheu Meisterwerks bot insofern Veranlassung zu einer kurzen
Besprechung , als zwei Hauptpartieu anderweitig besetzt waren :
Herr Schmedes vertrat Herrn Müller in ber Rolle bes
Arnonasro , während Herr Bügel vom Großherzoglichen Hof¬
theater in Darmstadt für die Partie des Königs eiiigetreten war .
Die Stimme des Gastes hat immer noch Kraft unb Tragfähigkeit
genug , um sich auch in größeren Häusern Geltung zu verschaffen ,
als in unserem kleinen Theater ; ihren Höhepunkt hat biefelbe jedoch feit
geraumer Zeit überschritten ; ein eigenthünllich trockener Klang machte
sich in dem Organ des Herrn Vögel , den wir gestern zum ersten
Male hörten , in ziemlich markanter Weise geltend unb beeinträchtigte
die Wirkung seines Vortrags nicht unwesentlich . Herr Schmedes
versuchte sich zum ersten Male in bet hochbraniatischen Partie bes
Amonasro unb zwar , wie wir mit Geungthuung conftaiiren können ,
mit entfdiiebencm Glück . Die Stimme bes Sängers kam sowohl
in der Scene vor bem Könige im 2 . Acte , als auch in ber großen
Scene des 3 . Actes sehr hübsch zur Geltung , dabei war der Vorttag
frisch und von echt dramatischem Leben beseelt ; nur sollte Herr
Schmedes sich in Acht nehmen , daß er nicht in den leidigen
Fehler des Ttemolirens verfällt . Was das Spiel anbetrifft , so
fei hier nur angedeutet , daß der Künstler gestern in dieser Rolle

noch etwas zuviel mit dem linken Arme agirte , während der rechte
besonders in der Scene mit Aida (3 . Act ) größten Theils in

völliger Ruhe verharrte . Bei zunehmender Bühnengewandtheit
werden jedoch derartige Fehler bald zurücktreteu ; die Haupffache
bleibt für jetzt , daß die Stimmmittel , über welche der Sänger ver¬

fügt , wirkungsvoll zur Geltung gelangen und dazu ist in den letzten
Rollen , die Herr Schmedes hier gefangen hat , ein sehr guter Anfang
gemacht . Besonders zu erwähnen sind von der übrigen Besetzung

außer Frl . Baumgartner , welche wieder die Alba gab , noch

Frl . Brobmann als AmneriS wegen ihres bramatisch lebeubigcn

Vortrages , sowie Herr HeuckeShoven alsRhabarncs ; der Künstler

war gestern sehr gut bei Stimme .
* Gper nnd Mnstir . Der Text zu „ Freund Fritz

"
, ber

neuen Oper von Maöcagni , deren erste Aufführung in deutsches
Sprache im Königl . Opern Hause zu Berlin stattfindet , wird auf
Veranlassung des Generalintendanten von Hochberg von dem be¬
kannten Wiener Musiffchrifisteller Max Kalbeck für bie deutsche
Bühne bearbeitet werden .

* Perschiedene DNittstellnngen . Ein Congreß der
Sagenforscher aller Länder ist dieser Tage in London zusamnien -

getreten .
* Personalien . Professor Za rucke in Leipzig , der berühmte

Germanist , dessen schwere Erkrankung wir jüngst meldeten , ist
Donnerstag gestorben .

* Literarische » . Der Verfasser ber „ Ernsten Gebauten "
,

Oberstlieutenant a . D . M . von Egiby , hat soeben eine neue Schrift ,
„ Ernstes Wollen "

, bem Druck übergeben . — Ernst Eckstein hat
einen neuen Roman geschrieben , der unter dem Titel „ Doin -

browsky
" im Verlag des Universum (Alfted Hauschild ) , Dresden ,

in Buchsorm elschienen ist . Die Handlung spielt in modernen
Künstlerkreisen . >

Pom Snchertisch .
* In den vorliegenden neuen Lieferungen (6 — 10 ) des mehr -

erwähnten verdienstlichen unb anziehenden Werkes „ Das neue
Buch ber Natur "

. Von A . v . Schweiger - Lerchenfeld . ( Mit
ca . 400 Illustrationen , darunter zahlreichen Vollbildern .) Wien ,
A . Hartleben

' s Verlag . In 35 Lieferungen a 50 Pf ., sind bet
Pflanzen - Anatomie unb Pflanzen - Physiologie eingehende , sehr licht¬
volle und durch die Art der Darstellung sehr ansprecheube Ab¬
schnitte getoibmet . Die elementaren Lebensäußerungen der Pflanzen ,
ihr anatomischer Sau , Ernährung und WachSthum , Bewegungs -

Erscheinungen , die Anpassung der Wanzen an ihre Lebens -

bebingungeu , die Fortpflanzung und Vermehrung der Pflanzen
dies sind in Kurze die wichtigen und hochinteressanten Themew
deren wissenschaftliche Bedeutung gewiß nicht darunter leidet , daß
es der Verfasser vorzüglich verstanden hat , sie dem Laien mund -

aerecht zu macken .
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HA aeaen die Berliner Parteigenosten im Allgemeinen daß sie dem

» den Unfug eines Werner nicht schon längst nn Ende gemacht
Bitten Nur in Berlin konnte cm Werner nachfeinrr Verurtherlung

»H 'öäßt noch eine Rolle spielen . Mehrere Delegirte aus den

Krnhirncrt erqrtifen noch das Wort , um über die Wirksamkeit der

Opposition Klage zu führen , am Wirksamsten thut dies in , volks -

tbümlichem alemanischcm Humor Hang aus Freiburg ( Breisgau ) ;

das viele Pathos , das von den Rednern entwickelt wird , erweckt

den Anschein , daß man der Opposition eine zu hohe Bedeutung

beileae ' jeder glaubt , nicht energisch und erbittert genug gegen die

berliner Opposition vorgehen zu können . Um sieben Uhr Abends

wird die Sitzung gegen den Willen der Opposition , die sich morgen
oeitbeidigen soll , vertagt . Der Antrag Bebels wegen Einsetzung

einer Neuner - Commission zur Entkräftung der oppositionellen Lln -

« aaen wird ohne Zweifel mit großer Mehrheit angenommen und

der sörmliche Ausschluß der Berliner Opposition dccretirt weiden .

* Iuvatiditiits - und Alters - Pers,chrrmig . Nach den

gtelLs -Bersicherungs - Amt angesertigteu Zusanimenstellungen
Qm Schluß der ersten neun Monate seit dem Inkrafttreten

(u .-fcheg ( Ende September 1891 ) die Zahl der erhobenen An -

knrüchc auf Bewilligung von Alters -Renten bei den 31 Invaliditäts -

!n,d Alters -Bersicherungs - Anstalten und den 8 zugelassenen Kassen -

Knrichtuiigen 155,338 . Bon diesen wurden 117,735 Reuten -Ansprüche

anerkannt , 24,247 zurückgewiesen und 2932 aus andere Weise er -

Umrf so daß 10,424 Ansprüche unerledigt auf den Monat October

Übergängen sind .
* Berlin , 16 . Oct . Virchow erhielt etwa 550

Depeschen meistens von Korporationen , darunter 50 russische ,

30 österreichische , 30 italienische , zwei türkische und zwei

ftanzösische .
♦ Rundschau im Reiche . In den , Prozeß gegen Nedacteur

B o s h a r t in Gotha wegen Beleidigung des Bulgaren - Fürstcn

ist and ) das Reichsgericht , wie aus den jetzt vorliegenden Urtheils -

aründen zu entnehmen , der Ansicht , daß Fürst Ferdinand noch Mit¬

glied des landesherrlichen Hauses von Coburg -Gotha sei ; das

Reichsgericht folgert die Fortdauer der Cobnrgerschaft daraus , daß

Fürst Ferdinand nicht anerkannt , also ein illegitimer Herrscher , und

daß er Vasall des Sultans ist . — Die Sozialdemokraten in Biele¬

feld waren kecklich beim Magistrat um Ueberlassnng von Schul -

I ä u in c it für einen von ihnen einznrichtendcn Unterrichts - Cursus
eingekommen . Darauf erfolgte die sehr natürliche Antwort , „ daß
dem Gesuche nicht stattgegeben werden kann , da der Magistrat es

abkehnen muß , den sozialdemokratischen Verein in seinen Bestre¬
bungen zu fördern

"
. — Die A b l ö s u n g s m a n n s ch a f t c n für

das o st a f r i k a n i s ch e Geschwader in der Stärke von sechzig
Mann unter der Führung eines Offiziers schifften sich in Hamburg
auf dem Dampfer „ Reichstag

"
nach Ostafrika ein .

Die Hirngersnoth in Rußland
scheint in der That furchtbar zu sein . Ursprünglich durfte
man mit gutem , Grunde all die Berichte darüber für sehr
übertrieben halten , zumal die Nachrichten meist aus eng¬

lischen Blättern stammten , die bekanntlich mit Vorliebe in

russischen Schauergeschichten arbeiten . Jetzt indessen schildern
auch russische Blätter , denen man in solchem Falle gewiß
glauben muß , die Hungcrsncth in den grellsten Farben .

So erklärt die „ Nowoje Wrcmja "
, es herrsche positive

Hungersnoth . „ Die Leute erkranken und sterben vor

Hunger . Wir haben noch nie so traurige Berichte ver¬

nommen , wie jetzt .
" Die „ St . Petersb . Wjcdomosti " be¬

richten , daß in verschiedenen Gegenden 30 v . H . der Felder
unbebaut geblieben seien und daß die Auswanderung zu¬
nehme . Der „ Grashdanin "

gar schreibt : „ Der Anbausamen
fehlt vollständig . In zahlreichen Dörfern bettelt schon ein

Drittel der Bevölkerung , und von 1000 Landwirthen haben
höchstens 10 bis 12 Gelreidevorräthe , die für den Winter

ausreichen . Vieh , Pferde und Geflügel werden zu unerhörten
Preisen veräußert . Es kamen Fälle vor , in welchen Pferde
für 80 Kopeken verkauft wurden ; für 8 bis 10 Rubel kann

Man schon ein hübsches Pferd erstehen .
"

Das ist in der That grauenerregend und genügt zur

Erklärung dafür , daß Menschen das schauderbar bereitete ,
schlechte „ Hungerbrod " mit Gier verzehren . Wirklich nahr¬
haft und dabei gutschmeckend ist dagegen ein Fischmehl , das

jetzt viel gekauft wird . Ein Kosakensotnik Namens Jlmu -

ranow in Urals ! bereitet dasselbe aus den überall in Ruß¬
land sehr zahlreichen verschiedenen Arten der Schwarzsische ,
die er salzt , trocknet und fein mahlen läßt . Das Mehl sieht
hellgrau aus , hat die Festigkeit eines feinen Pulvers , ent¬

hält reichlichen Nahrungsstoff und kann längere Zeit liegen ,
ohne zu verderben . Als Nahrung wird es in der Gestalt
von Suppe und Brei gebraucht , wobei es stets mit kochen¬
dem Wasser zubereitet werden muß . Der Erfinder hat zahl¬
reiche Versuche angestellt , das Mehl auch als Futter für das

Vieh zu verwenden , wobei sich dasselbe ebenso anwendbar und

nahrhaft erwiesen haben soll , wie Roggenmehl und Hafer .
Gut mit Häcksel vermengt soll es gern von Pferden , Kühen
und Schafen gefressen werden . Letzteres möchten wir freilich

stark bezweifeln , während wir an bte " fonftige Schmack¬
haftigkeit u . s . w . gern glauben . Besser wäre es aber doch ,
wenn man den Leuten vor Allem genügendes Brod geben
könnte , wenigstens soviel , als die wirklichen Ernte - Ergebnisse
gestatten . Leider aber verfault , während in den einzelnen
Gouvernements die Leute verhungern , in anderen mit reich¬

licher Ernte das Getreide in Massen , weil mau cs nicht
forschaffen kann aus Mangel an Transportmitteln . Beispiels¬
weise ist dies im Gebiet der Wladikawkas - Eisenbahu der

Fall . Wer Rußland kennt , würde das schwerlich glauben ,
ober Petersburger Blätter selbst melde » diese Thatsache » und be¬

zeichnen sie als ein „ Verbrechen
"

. In dieser Hinficht zeigt
sich eben der asiatische Charakter von Rußland .

Ausland .
* Furemdurg . Groß Herzog Adolf gedenkt , nach den

hishcr getroffenen Dispositionen , gegen Ende dieses Monats von
« nen oberbayerischen Besitzungen , die er jüngst noch durch Ankauf
vergrößert hat , nach Luxemburg zurückzukehren . Die Großherzogin
bürste ihren Gemahl schwerlich um diese Zeit dorthin begleiten .

‘ * Gesterreich ^ lngarn . In Reichenberg fand zu¬

fällig der Schmiedegehtlfe Wolf unter den Traversen der

Über den Weg von der Liebig ' schcn Gasanstalt nach Roechkitz
führenden Brücke ein Kistchen mit Dynamitpatronen
« nb Bombe . Das Kistchen war im Gestängeder Brücke versteckt .

Mittags fand sich die Untersuchultgs - Commission am Fuiw -

ortc ein . — Der ungarische Justizminister Szilagyi hat
tineu Familienrecht - Entwurf ausarbeiten lasse » , in

welchem die Noth - Civilehe , sowie die Ehe zwischen Christen und

Richtchristen gestattet wird .

* Frankreich . Wie man aus Paris meldet , find
neue Cavallerie - Kasernen im Bau zu Amiens ,
Abbeville , Noyon , Rheims , Meaux und Epernay . — In

Pariser Börsenkreisen verlautet , daß die russische An¬

leihe mehrmals überzeichnet (? ) worden sei .
* Krigien . Die Frage der Thronrede , mit welcher die bevor¬

stehende Kammer - Session eröffnet werden soll , hat , wie man von
mehrfacher Seite hört , zu einem C onflikt Mischen der Krone und
dem Ministerium geführt . Das Letztere , welches während seiner
ganzen Amtsführung nur eine einzige Thronrede verkünden ließ ,
beabsichtigte , die bevorstehende Session durch den König eröffnen zu
lassen und unterbreitete dem Monarchen den Entwurf einer Thron¬
rede . König Leopold II . billigte denselben , fügte jedoch mit eigener
Hand einen Paffns über den persönlichen Heeresdienst und die
Nothweudigkeit der Truppenvermehrung hinzu . Die Regierung
wollte jedoch diesen Passus nicht annehmen und ersuchte den König ,
ihn wieder zu streichen , was dieser entschieden verweigerte . Infolge
deffcn dürfte der Ministerrath den bequemen Ausweg wählen , von
der Thronrede überhaupt Abüaud zu nehmen . Dieser Conflikt
beweist wieder einmal die längst bekannte Thatsache , daß König
Leopold II . in vielen Fragen keineswegs das Verhalten seiner
Minister billigt . Ader die hier übliche parlamentarische Sitte ver¬
bietet ihm das active Eingreifen in die Politik , für die allein das
Ministerium verantwortlich ist . — Es ist , wie den „ M . N . N .

" aus
Brussel geschrieben wird , allgemein anfgesallen , daß die Prinzessin
Clementine , die jüngste Tochter des belgischen Königspaares ,
an keinem der M Ehren des italienischen Kronprinzen ver¬
anstalteten Seite und Empfänge Theil nahm und während des
ganzen Aufenthaltes des Prinzen von Neapel auf dem einsamen
Schlosse Ciergnon verblieb . Ta die Prinzessin vielfach als künftige
Braut des italienischen Thronerben genannt wurde , so liegt in dieser
Thatsache wohl das entschiedenste Dementi aller Verlobungsgerüchte .
Klerikale Einflüsse scheinen den Heirathsplan , der jedenfalls bestand ,
endglltig vereitelt zu haben .

* Grotzkrittmnierr . Die „ Saint James Gazette "

meint , angesichts ber Anwesenheit russischer Truppen in

Pamir sei ein lebhafter biplomatischcr Schriftwechsel
zwischen England unb Rußland demnächst zu erwarten .

Jetzt , wo man bas Vorgehen Rußlanbs gegen bie afghanischen
unb chiüesischen Gebietstheile kenne , sei eine gemeinsame
Action Englands und Chinas gegen das Vor¬

dringen der Russen nicht unwahrscheinlich .
* Wrsirand . Die „ Köln . Ztg .

" meldet aus Peters¬
burg : Der Kriegsminister verfolgt selbst die Beschleunigung
der Anfertigung rauchlosen Pulvers . Im Dorfe Ogrudenez
wurde kürzlich die erste Pulverfabrik des Weichselgcbiets
eröffnet , worin anscheinend hauptsächlich Pulver für einen

eventuellen Kriegsfall hergestellt wird . — Aus Margelan
meldet die „ Samarkander Zeitung " von räuberischen Ucbcr -

fällen auf Russen im Ferghanagebiet , deren eigentliche
Anstifter Engländer seien . — In den anstoßenden Khanaten
gähre es infolge beunruhigender Gerüchte . Der dortige
Stamm der Koschutzi sandte Boten zum russischen Gebicts -

ches der Ferghanas und bat um Vereinigung mit Rußland .
Die Antwort desselben ist noch unbekannt . — Laut einer

Privatdepesche der „ Nowosti " versicherte Italien seine Neu¬

tralität betreffs Bulgariens . Die russischen Blätter deuten

die Mailänder Zusammenkunft als Friedenszeichcn . — Den

„ Hamb . Nachr .
" wird über die russische Anleihe aus

Petersburg von hervorragender deutscher Seite geschrieben ,

dieselbe solle zur Linderung des inneren Nothstandes , nicht
zu Zwecken der Kriegsführung dienen . Der Zar sei nicht
kriegerisch gesinnt , am wenigsten gegen Deutschland . Er

werde Rußlands Stellung zu Deutschland nicht auf ' s Spiel
setzen , um französische Kastanien ans dem Feuer zu holen
und die wirklichen Pläne Rußlands gefährden . Rußland
habe überhaupt keine Veranlassung , gegen Deutschland Krieg
zu führen . ( Wie verhält sich mit dieser Mittheilung die

Thatsache der stetige » Kriegsrüstnng Rußlands ? D . 91 .) —

Nach einer Meldung polnischer Blätter aus Kiew wurden

dort infolge der Entdeckung einer Verschwörung gegen
den Zaren bisher 500 Studenten verhaftet . Es herrsche
große Aufregung und die Universität solle geschlossen werden ;
in den Kasernen sei das Militär consignirt .

Ans dem Gerichtsfaal .

- o - Wirsbaden , 16 . Oct . ( Strafkammerfitzung .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichtsrath Keim . Vertreter der König !.
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Caspar . — Der 24 - jähr .
Metzgergeselle Heinrich Koops von Lüneburg , zuletzt in Rüdes -

heim wohnhaft , jetzt mit unbekanntem Aufenthaltsorte abwesend ,
hat sick; bis jetzt der Militärpflicht entzogen und wird deßhalb in

seiner Abwesenheit zu 200 Mk . Geldstrafe verurtheilt und zur
Sicherung von Strafe und Kosten die Beschlagnahme dessen
etwaigen Vermögens in Höhe von 300 Mk . verfugt . Die gleiche
Strafe trifft den 22 Jahre alten Franz Hermes von
Fischbach und den 23 Jahre allen Jacob Reinhardt von
(Sroitberg , welche sich durch Auswanderu nach Amerika der
Militärpflicht entzogen haben . — Ter Schreiner Andreas

^
C . von

Sindlingen hat am 25 . Mai durch Schreien in den Straßen
von Höchst a . SR . groben Unfug verübt , ein gegen ihn einfchreitenden
Polizei - Sergeanten beleidigt und bei feiner Festnahme energischen
Widerstand geleistet . Er wurde deshalb vom Schöffengericht zn
Höchst mit 9 Wochen 5 Tagen Gefängnis ; und 14 Tagen Haft
belegt , an welcher Strafe seine Berufung nichts z » ändern ver¬

mochte . — Der 70 - jährige Laudmaun Jacob Ä . von Kemel hat
im Sommer d . I . eine Wittwe daselbst mittelst eines Eggeuhakeus au
beiden Händen verletzt und ist deshalb zu acht Tagen Gefängniß
tierurtljeitt worden . Seine Berufung gegen dieses Urtheil nimmt
B . in ber heutigen Verhandlung als aussichtslos zurück . — Am
18 . April er . war in Mittelheim ein Schadenfeuer ansgebrochen .
An den Löjcharbciten beteiligte sich u . A . auch der Feldschütz B .,
indem er aus einer Mauer des brennenden Hauses stand und

Balken herabwarf , um dein Feuer die Nahrung zu entziehen . Diesen
Mann traf nun plötzlich ein Wasserstrahl aus dem Spritzenschlauche ,
den der Winzer Carl St . eigenmächtig ergriffen hatte . Der Feldschütz B .,
welcher erhitzt war , wurde dadurch krank und 8 Tage an das Bett

gefesselt . Wegen Körperverletzung und Uebertretuug der Regiernngs -

Polizciverordnnng vom 25 . Juli 1882 , bett , das Löschwejen, wurde
der Betreffende vom Schöffengericht mit 5 Mark Geldstrafe belegt .

Zur Rechtfertigung seiner Berufung gegen dieses Urtheil macht St .

geltend , daß er nicht die Absicht gehabt hätte , den B . zu treffen .
Das Berufungsgericht nahm aber an , daß St . in boshafter
Weise den auf einer schmalen Mauer stehenden B mit dem schweren

Wasserstrahl getroffen hat , so daß dieser in Gefahr war , entweder

auf die Straße oder in das Feuer zu stürzen . Dem Anttage
des Amtsanwalts entsprechend wurde das erste Urtheil aufgehoben
und die Geldstrafe auf 50 Mk . erhöht .

Vermischtes .

* Kieme Chronik . In Düsseldorf wurde vom Schwur¬

gerichte der Fabrikbesitzer Hermann der vollendeten Brand¬

stiftung schuldig erklärt und zu 8 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust verurtheilt .

Aus Ohio , 15 . Oct ., wird gemeldet : Auf der Station Defian
ist ein Schnellzug entgleist . 3 Personen sind tobt , 13 ver¬
wundet .

Das Hydepark - Thor in London fiel infolge eines Sturm¬
windes herab und warf mehrere Personen nieder . Viele Personen
erlitten starke Quetschungen , eine wurde schwer verwundet in das
Hospital gebracht .

Nach Meldungen aus St . John gehört das dort gescheiterte
Schiff nicht der Anchor - Gesellschast , sondern cs ist ein Vieh -
Transportschiff ; 42 Mann der Besatzung find ertrunfen
und nur ein einziger ist gerettet .

Ans der zu der italienischen Provinz Trapani gehörenden
Insel Pantelleria sanden vorgestern Nachmittag von Sji Uhr bis
gestern früh zwischen 5 und 6 Uhr über zehn unterirdische
Erdstöße , darunter einige ziemlich heftige , statt . Die Einwohner
verließen ihre Häuser und übernachteten im Freien .

In einem Jrrenhanse zn Rennes ( Saint Meen ) wurde ein
Geisteskranker plötzlich von Tobsucht befallen . Die Wärter ,
welche betrunken ( !) waren , fielen über den Unglücklichen her und
mißhandelten ihn so grausam , daß er unter ihren Händen starb .

In einer Feuerwerkfabrik zu St . Etienne fand eine Explosion
statt . Ein Arbeiter wurde vollständig verkohlt aufgefunden .

In der Nacht zum Donnerstag um 1 Uhr brach in der Näh¬
maschinenfabrik von Dietrich in Altenburg ein großes Feuer
au « . Erst nach 3 Uhr gelang es , den Brand zu bewältigen . Ter
Betrieb der Fabrik ist nicht gestört worden .

Die Petroleum - Raffinerte von vr . Lebenau zu Salz¬
bergen i . Wests , brennt

Die Cuadrilla der Stierkämpfer , welche während des Sommers
den Badeort Spaa zur „ Plaza de Toros " gewählt , hat trotz riesigen
Zulaufs Schulden hinterlaffen . Ein Buchdrucker und ein Gastwirth
haben die vier Stiere der Toreros pfänden laffen .
Eines der Thiere mußte schon einige Tage nach der Pfändung
wegen Krankheit getödtek werden ; die drei übrigen kamen dieser
Tage unter beit Hammer unb wurden von Schlächtern zu 81 , 71
unb 49 Fred , angekauft .

Am Säntis auf Hundweiler Gebiet wurde letzten Mittwoch
ein schon ziemlich stark in Verwesung jebergeqangeiter Leichnam auf -
gesunden . Der Verunglückte dürfte ein Deutscher sein . In
einem Büchlein , welches bei ihm vorgefuuden wurde , steht der Name
H . Werner .

In Halberstadt wurde Montag ber hundertjährige Ge¬
burtstag des Lützower Jägers Zacharias Werner feierlich
begangen . Beim Frühstück brachte ber Jubilar das Hoch auf den
Kaiser ans und trank aus dem silberneu Pokal des Domschatzes
auf das Wohl des Kaisers . Der Oberbürgermeister brachte hierauf
das Hoch auf den Jubilar aus , dem er das allgemeine Ehrenzeichen
Überreichte . Das Offiziercorps des Regiments Lützow überreichte
dem Jubilar einen silbernen Humpen , bie Unteroffiziere bes Regi¬
ments eine Wanduhr , der deutsche Kriegerbund einen Sessel . Zahl¬
reiche Glückwunsch - Telegramme sind eiugegangen .

In Budapest erschoß sich Polizeirath Tesider von
Majthenyi , gegen welchen die Strafanzeige wegen Wechsel -
herauslockuug erstattet worden war . Der Selbstmörder entstammt
einer ber angesehensten Familien des Landes und war Jahre lang
Abgeordneter und Anhänger Tisza

' s . Der Selbsintord erregt großes
Aussehen .

In Arizae bei Lourdes starb die ganze Familie des reichen
Landwirths Wertes , 6 Personen , infolge Vergiftung durch
Schwämme .

Aus Ottendorf ( Station ber Lübcck -Eutiner Bahn ) wird ge¬
meldet : Eine große Feuersbrunst zerstörte den größten Theil
unseres Dorfes . Mehrere Bauernhöfe und Kathen find niederge -
brannt ; die Besitzer haben Alles verloren .

Aus Hirschberg wirb gemeldet : In Falkenhain zerstörte eilte
schreckliche Feuersbrunst fünf Besitzungen mit elf Gebäuden .
Der Schaden ist bedeutend .

Nachtrag .

- o - Der Grtneinderath hat in feiner gestrigen Sitzung auf
das Gesuch von Anwohnern ber Bleichstraße , biefer Straße von ber
Ringstraße ab den Namen Blücher - ober Moltkestraße zu
geben , beschlossen , den Namen Blücher st raße zu wählen und
den Namen des Generalfeldmarschalls Grasen Moltke einer größeren
Straße , etwa einem Theile ber Ringstraße , beizulegen .

= Personal - Nachrichten . Der Domäneu - Neutmeister Herr
Schüttner zu 6aub wird am 1. November er . in den Ruhe¬
stand treten .

— Kchießiil - nugrlt . Tie Unterofsizier - Schnle zu Biebrich
wird in dem laufenden unb folgenden Monat in der Zeit von
8 Ilhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags im Bodenwaagethal bei
Franenstein Schießübungen mit scharfen Patronen abhalten . Das
Schießgelände wird abgesperrt werden .

— Sport . 216 Kilometer auf dem Zweirade innerhalb
12 Stunden fuhren bie Herren I . I . Höß , Mitglied bes Inter¬
nationalen Sportclnb Wiesbaben unb A . Oesterling , Mitglied
des Wiesbadener Radfahr -Verein ( ungefähr 50 Marschstrmben weit ) .
Beide Herren fuhren zusammen am Sonntag früh 6 Uhr 3 Min .
ab in Wiesbaden nach Frankfurt , Darnfftadt , die Bergstraße
entlang nach Heidelberg . In Heidelberg wurde die erste
Pause gemacht und nach 20 Minuten ber Rückweg wieder
» » getreten . Abends 5 Uhr 55 Minuten kamen die Herren zusammen
in Wiesbaden wieder an . Es ist dies bie beste Leistung , welche im
Gan 9 Frankfurt dis jetzt erzielt wurde , auch wirb btefelbe wohl
nicht so bald übertroffen werben . Vor ca . 3 Wochen fuhren obige
Herren ebenfalls eine 12 Stunden -Preistonr von 210 Kilometer
ober 42 Marfchstuudeu . Außerdem fuhr Herr Oesterling am 4 . Sep¬
tember 185 Kilometer unb zwar die Strecke : Bingen , Coblenz ,
Brohl unb zurück nach Singen ( 37 Marschstnnben ) in 11 Stunden .
Dies ist eine schöne Leistung , da derselbe fast bie ganze Strecke
allein fuhr .

Letzte Drahtnachrichten .

hd . Kerli » , 16 . Oct . Nach bem „ Börseu - Courier " war der

operative Eingriff beim Grasen Arco Valley wegen eiucs Unter¬
leibsleidens nothwendig : da der Magen den Dienst versagte , trat die

Unmöglichkeit einer Ernährung ein .
hd . Kertin , 16 . Oct . Nach dem „ Tagebl .

" bestätigt es sich ,
daß von Blume Commandenr des 2 . Armeecorps wird .

II . Rom , 16 . Oct . An bem Friebeus - Congreß nehmen
16 Deutsche , 32 Oester reicher und 12 Ungarn theil . Aus Oesterreich
kamen bisher vier Absagen , von den augemelbeten Lentichen sagte
keiner ab .

( Nach Schluß der Redaction eingegangeit .)

* Pari » , 16 . Oct . Die russische Anleihe wurde

7 ' /z Rial gezeichnet ; es wurden gezeichnet bei dem Credit

Foncier 2,350,000 Stück , der Banque de Pays Bas 1,386,000
Stück , dem Credit Lyonnais 1,415,000 Stück , der Banque

des Depots et des Comptes courants 335,000 Stück , der

Banque d ’
Escompte 252,000 Stück , dem Comptoir

national d ’
Escompte 564,000 Stück , dem Credit Indnstriel

240,000 Stück , der Societe generale 307,000 Stück , bei

Hoskier 331,000 Stück . In Rußland wurden gezeichnet
218,000 Stück , in London bei Hamber u . Son 12,000

Stück , in Amsterdam bei Hope u . Comp . 57,000 Stück , in

Kopenhagen 6000 Stück . Die Repartition wird unter

10 pCt . sein .

Ale heattge Abend - Aasgabe irmfaHt 4 Sette » .
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Freitag , den 16 . October , Abends $ ühr :

194 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn L . Lüstner .

Programm :

1 . Meeresstille und glückliche Fahrt ,
Concert - Ouverture ..... Mendelssohn .

2 . Concertstück für Oboe . . . . Klughardt .
Herr Haas . „

3 . Ständchen , Lied ...... Frz . Schubert .
4 . Siebentes Concert für Violine . Benot .

Herr Concertmeister Nowak .
5 . Loin de bal , Intermezzo für

Streich - Quartett ...... Gillet .
6 . Fantasie für Harfe allein . . . Thomas .

Herr Wenzel .
7 . Zweite ungarische Rhapsodie . Liszt .

Fremden - V erzeichniss
vom 16 . October .

Adler .
Luckeratt . Euskirchen
Scheibler , Kfm . Köln
Chifurtbmann .Dortmund
Hammacher . Boppard
Cornelius . München
Cornelius,Fl . Johannisbg
Bürklin , Kfm . Leipzig
Zeiss . Frankfurt

Huranst . Kerotlial
Mackrodt . Danzig
Mackrodt , Stud . Danzig
Illmann , Fr . Umstadt
Lotze , Pfr . Rödersdorf
d ’Orville , Offic Cassel
Reck . Hanau
Bender , Kfm . Breslau

Xonnenlior .
Camper m . Fr . Moskau
Stärk , Frl . Moskau
Makes . Elberfeld
Kremers . Crefeld
Rothenstein . Berlin
Wilke . Chemnitz

Alleesaal .
Kaapke . Titin
Fleury , Frl . Darmstadt

Belle vue .
Poetsch . Coethen
Janik . Bad Ems
Tilge . Philadelphia

Central - Hotel .
Müller , Kfm . Brüssel
Kirch . Dusemond
Thoma . Kreuznach
Gaertner , Fr . Kreuznach
Weinschenk . ;Strassburg
Friedmann . Schlesien

Cölnisclier Hof .
Flügge , Frl . Grenzau
.Hotel Bahllieim .
Zehl , Kfm . Hannover
Veutsclies Heiela .
Winterfeld . Frankfurt
Schwarz . Ebersheim
Bauer . Leipzig
Schmidt . Heilbronn

Uietenmiilile .
Levi , Fr . Essen
Waller , Kfm . Köln

Engel .
Wimpfheimer,Fr . Karlsr .

Englischer Hof .
Balten m . Fm . London
Haase m . Fr . Hamburg
Radeborg . Kopenhagen

Einhorn .
Dorn . Diez
Wirtz , Kfm . Bonn
ßeely , Arch . Passau
Adler , Kfm . Flacht
Heimach . Cronberg
Henzel . Dresden
Henze ], Fr . Dresden
Henzel , Frl . Dresden
Flindt , Kfm . Hannover
Dünnes . Plauen
Haupt , Kfm . Dresden
Schneider , Kfm Köln
Eisei 'sahn - Hotel .
Orth , rfarr . Romholz
Baumann . Lorch
Obrist , Frl . Vevey

Zum Erbprinz .
'

Berger . Baden - Baden
Falkenburg . Verölen
Börner , Gastwirth . Ems
Haap , Chem . Rönsahl
Bodewein . Frankfurt
Wolders . Frankfurt
Kolken , Gastwirth . Ems
Soron , Badmeister . Ems
Wilhelm . Gladenbach
Hirsch , Kfm . Köln
Mohr , Kfm . Berlin

Grüner Wald .
Börne , Kfm . Selten
Neu , Fbkb . Köln
Ade , Kfm . Köln
Hölzer , Kfm . Dillenburg
Hotel zum Hahn .
Nohaschek . Mainz
Loebell . Stuttgart

Hamburger Hof .
Heinsheimer . Karlsruhe
Heinsheimer . Karlsruhe

Rinker , Kfm . Sinn
Stöfer , Kfm . Erfurt
Thomass . Steinigtwolf .
Katzenstein . Frankfurt
Hafermalz . Erlangen
Wohmann . Rennerod

Pfälzer Hof .
Heller , Kfm . Köln
Hof . Frankenthal
Degenhardt Langenseif .
Wolters . Ludwigshafen
Prince of Wales .
Roitsch , Rent . Görlitz
Zur guten Quelle .
Bueble , Stud . Tettnang
Ries , Bäumstr . Neustadt
Roth , Kfm . Frankfurt
Wachtel . Klosterhausen

fithein - Hotel .
Rothenbücher . Cassel
Streitt . München
Brosius . Breslau
Hardwicke . Bombay
Hotel Hheinfels .

Jarecki m . Fm . Amerika
Mannei , Kfm . Worms
Hittcr ’ s Hot . garni .
Schauer . Düsseldorf
Brettauer . Frankfurt
Pitz . Bad Bertrich
Albrecht . Bd Liebenstein
Schmidt Bad Liebenstein
Bunsen , Fr . Hannover

Hose .
Debu la Tayleur . London
Prieto . Berlin
Prieto m . K . Berlin
Wilhers m . Fr . London
Lawrence m . Fr . London
Lawrence , Frl . London

Schiitzenliof .
Heimeran . Nürnberg
Lampel . / Nürnberg
Wurche . Breslau
Weisser Schwan .

Schmidt . Forst
Schneider . Schneeberg
Truchsess . Hofgeismar
Lenze . Berg

Spiegel .
Biernbaum . Ludwigshaf
Tennenwurzel . Piaski

Tannhäuser .
Hohn . Würzburg
Weihseise . Mecklenburg
Siegle . Basel
Mössner . Berlin
Abele . Zürich

Taunus - Hotel .
v . Wächter . Stuttgart
Ardaseer . Nymwegen
Verboon . Nymwegen
Kapier m . Fm . Chicago
Volmar . Bensheim
Karpfm .Fm .Alexandraw
Rhenius m . Fr . Hilders
Schmit . Poltzin
Osthoff , Baurath . Berlin
Almen . Amsterdam

Hotel Victoria .
Ellrichshausen Ludwgb .
Lencke . Düsseldorf
Vanselow . Ludwigslust

Hotel Vogel .
Frank , Kfm . Trier
Zobel m . Fr . Solingen
Poller m . Fr . Ilmenau

Hotel Weins .
Vier Jahreszeiten .
Lawrence m . Fr . London
Lawrence , Frl . London

Goldenes Hreuz .
Weiler m . Fr . Mülheim
1 Lindenhof . ’

Kretzschmar . Kreuznach
Sias sauer Hof .

Samson m . Fr . Hamburg
Drew m . Fr . London
Lehmann , Rent . Paris
Graf Laubach . Laubach
Graf Byland . Haag
Armitstead . London

Hömerbad .
Grobe m . Fr . Calbe

Pascha ro . Fr . Kairo
Eyber . Magdeburg
Eyber . Stettin
Fafflok . Hamburg
In Privathäusern .
Hotel Pension Quisisana .
v . Brodowska . Hamburg
Rosengarten . Hamburg
Thompson , Fr . Kent
Thompson , Frl . England
Sonnenbergerstrasse 17 .
Hofmann m . Fr . Glatz

Taunusstrasse 6 .
Frhr . Grote . Grimma

Wilhelmstrasse 42 a .
Hamel . Delft

Telegramm - Tarif .

Wortgebühr , innerhalb Deutschlands pro Wort 5 Pf .,
Miudestbetrag 50 Pf . Nach Luxemburg 6 Pf . Nach
Belgien , Dänemark , Niederlande , Oesterreich - Ungarn
und Schweiz 10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach
Großbritannien , Irland , Italien , Schweden u . Nor¬
wegen 15 Pf . Nach Rußland , Spanien , Portugal ,
Rumänien , Serbien , Bosnien , Herzegowina , Monte¬
negro ii . Bulgarien 20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf .
Stach Griechenland ( Festland und sämmtl . Inseln )
30 Pf . Nach Malta 40 Pf . Nach der Türkei 45 Pf .

otel n . Restaurant Tannhäuser
Inhaber : Herrn . Wöhler ,

Bahnhofstr . 8 . Wiesbaden , Bahnhofstr . 8 ,
empfiehlt seine

comfortabel eingerichteten Fremdenzimmer
dem reisenden Publikum angelegentlichst bei aufmerksamer Bedienung
und billigen Preisen . Zimmer von Mk . 1 .50 an . Pension von Mk . 4 an .

Diners Mk . 1 .20 und höher , im Abonnement 1 Mk .
Vorzügl . Biere . Reine Weine erster Firmen . 18744

Zwei fF . neue Billards .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X X
x Wiesbadener X

| Militär - Verein . |
x Samstag , den 17 . October , Abends 8Vi Uhr : X
X x

x Stiftungsfest X

X ( Abend - Unterhaltung u . Ball ) X

X im „ Römer - Saal “ . x

y A
Die Herren Ehren - und activen Mitglieder ladet X

zu dieser Feier ganz ergebenst ein

X Der Vorstand . X
X --

X Mitglieder haben freien Zutritt ; Vereins - X
X abzeichen dient als Legitimation . Der Eintrittspreis X
X für Nichtinitglieder beträgt 1 Mk . ( eine Dame X

Ä frei , jede fernere Dame 50 Pf .) , und sipd diesbezüg - J
liehe Karten bei unserem Kassirer , Kam . Lang ’

, p
X Schulgasse 9 , sowie Abends an der Kasse (ohne x
X Preisaufschlag ) erhältlich . X

jj Sonntag Nachm . 3 Uhr : Machfeier S
v beim Kameraden Seebold im Schützenhans y
X „ Unter den Eichen “

. x
X 429 X
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

450 Herren - Paletots
Sk für Herbst und Winter 3R

werden , um zu räumen ,

zur Hälfte der früheren Preise

ausverkauft .

Bernhard Fuchs
,

34 . Marktstrasse 34 ,

Magazin fertiger Herren - und Knaben - Garderoben .

Atelier für Anfertigung nach Maass . 20046

Max Beck
,

d . d . s . ,

praet . Zahn - Arzt ,

wohnt jetzt Langgasse 39 , Bel - Etage .

Sprechst . 23m . 10 — 1 , Nm . 2 — 6 , Unbeni . 8 — 9 . 19820

Vollk . schmerzlose Zahnoperat . m . Anw . von Schlafgas .

L . Friedrich - Floth
,

Robes et Confections
,

Häfnergasse 5 .

Anfertigung nach Maass .

Täglicher Eingang von Neuheiten . 19331

Obst .

Am 15 . October beginnt der Skrfanbt von Wschem , feinem
Taselovft und offeriren wir alles in gut sortttzerWaare :

^

Goldpepping .......... M 15 .— .
'

Goldreinette ........... 15 .— .
do . von Blenheim ..... 15 — .

'

Goldparmaine
do . I . Wahl ....... „ 13 .— .
do . H . „ ( etwas kleiner ) . „ 12 .— .

Harbcrtsreinette ......... „ io .—
Div . Sorten Reinetten ....... „ 11 .—
Gestr . Wintercardinal ....... 10 .— .
Div . Haushaltsäpfel ........ „ 8 .— .

Preise verstehen sich per 50 Kg . in Körben von 30 — 50 Kg . Brutto
für Netto . ( Hldshm . 1335 ) 33

Continental - Präserven - Fabtik
- Hildesheim

Warnecke & Heide ! ,
Cominandit -Gesellschaft .

„ Taiinusblick66 , Hotel u . Restaurant ,
bei Station Chausseehaus .

Samstag , den 17 . , und Sonntag , den 18 . Octoberr
Spansau .

-
HW

Mobiliar - Versteigerung .

Morgen Samstag , den 17 . October , Vormittags 9 ' / - und
Nachmittags 272 Uhr , werden im Airctioirslokale

Schwalbacherstratze 43
folgende Mobilien öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng
versteigert , als r

1 Speisezimmer - Einrichtung in Eichenholz , bestehend aus
Büffet , Auszugtisch , 12 Stühlen , 1 Kameltaschcn - Sopha ,
1 Spiegel , 1 Servirtisch ; 1 Schlafzimmer -Einrichtung in
Nußbaum , matt und blank , bestehend ans 2 Betten ,
complet , 1 Waschtoilette , 1 Spiegelschrank , 2 Nacht¬
tischen , 2 Handtuchhaltern ; 2 Salon Garnituren , besteh ,
aus je 1 Sopha mit 6 Seffeln , 1 Verticow , 1 Bücher¬
schrank , 1 Dilberschränkcheu , 4 zweithttrigen Kleider -
fchrättken , 1 Secretär , 5 Kommoden , 3 Spiegeln : 1 Sopha
mit 6 Stühlen , 2 Eanapes , 6 gepolsterte Stuhle , ver¬
schiedene Tische , Woschconsolen und Nachttische , 1 voll¬
ständiges Bett , bestehend aus Bettstelle , Tprungrahine » ,
Roßhaarmatratze , Keil , Deckbett , 2 Kiffen , verschiedene
Betten , Deckbetten und Kiffen , 1 Herren - Schreibtisch ,
Küchenschrank , 1 runder Tisch mit Marmor , 1 großer
Koffer , 2 Mille Cigarren , 1 Dienstbotcnbett , 4 Blatt
Portieren , 1 Zither und noch Verschiedenes .

August l > egenhardt9
Anctionator und Taxator .

Fieischwaaren :

Schinken , roh nnd gekocht , Salami , Gothaer nn -

Brannschweiger Cervelatwnrst , Gänseleberwurst ,
Kalbsgalantine , Braunschweiger Sardellen - nnd

Triiffelleberwnrst , Thurillger Leber - u . Rothwnrst ,

äunge , Hamburger Rauchfleisch , Pommerische
änsebrnst empfiehlt 19888

J . M . Koth Jffaehf . ,
Kl . Bnrgstrafte 1 .

ÄB . Obige Fleischwaaren gemischt ' /« Pfd . 55 Pf .

Winter - Ucbrrzieher 4 - 8 Mk . ,
Damen - Mäntel 4 — 7 Pik ., Daiucu -Jäckcheu 2 — 4 D !k.

P . Scltneirter , Hochstätte 31 .

Putz - Kursus .

Unterricht im Slnfertigc » von Süten , Sanbcn , Coiffuren ,
Schleifen ie .

M . Hayss , Wcttritzstraßc 14 , 1 .

Gesucht auf dauernd 3 Zimmer
(2 Wohnräume möblirt , 1 leeres als Atelier ) bei ruhiger
Familie . Offerten an 20036

August Pottliast , Kunst - u . Decorationsmaler ,
Karlstrasse 18 , Part .

Gut rnöbl . Zimmer , bethenstraße
^

17 .

Großer Berkaus ' - Witz
von neuem Mobiliar , Betten , Polsterwaaren und Spiegeln

in der

w * Möbel - Halle 2h . Kirchgasse 2b .
- WT

Nach beendigter Umzugszeit habe ich nachstehenden Posten best gearbeiteter Möbel rc . zu einem raschen und anherordeutlich
nlligen Verkaufe ausgestellt :

2 hochhäuptige Nußb . - Betten mit Rahmen , 3 - theil . la Roßhaar - Matratzen und Keil , 2 gleichhäuptige Nußb . - Betten mit

gleichen Einlagen , 2 Nußb . - Betten mit hohen Muschel - Aufsätzen , ebenfalls mit Roßhaar - Matratzcn , 2 lack . Betten , eben¬

falls mit Muschel - Aufsätzen , Rahmen u . 3 - theil . Matratzen , 6 diverse compl . lack . Betten , 1 - u . 2 - schläfig , 15 einzelne
Sophas , darunter Kameltaschen - und Moquei - Sopha , Rips - , Phantasie - und Plüsch - Sophas , mehrere Polster - Garnituren
mit 4 und 6 Sesseln , 25 fertige Plumeaux , Deckbetten und Kissen .

Ferner 25 Nußb . - Kommodcn , 10 diverse Consolen , darunter matt nnd blanke mit Säulen , 6 sehr schöne Bücher¬
schränke , 3 Schreibsecretäre , 6 Nußb . - Spiegelschränke , 10 diverse Verticows , 4 do . mit Gallerten , 15 Herren - u . Damcn -

Schreibtische , darunter Herren - Bnreaux , 3 sehr schöne Büffets , 50 1 - und 2 - thür . Kleiderschränke , darunter polirte und
lackirte , 20 Waschkommoden mit Marmorplatten mit und ohne Spiegel , dazu passende Nachttische , Waschkommoden , Wasch¬
consolen und Nachttische in lackirt , 20 verschiedene Küchenschränke , Eichen - und Nußb . - Flurtoiletten , Nußb . - , Gold - und
cuivre poli - Spiegel in allen Größen und Arten , ovale und andere Sophatische , mehrere Hundert Stühle rc . rc . 348

Transport frei . Eigene Werkstätten .

Ferd . Marx JVachf . , Auetions - und Taxations - Geschäft ,
Büreau nnd Lager : 2 b . Kirchgasse 2 b .

Verantwortlich für die Redaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anreigentheil : C . RötberdL RotationSvreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schen Hof -Buchdruckerci in Wiesbaden .
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